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Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Tentral⸗Bebörden. mu 
3) Kundmachung des kaiſerlich diterreicht- 
ſchen Finanzminiſterinms vom 2. April! 870, 
womit ein letzter Zins utermin für einige zur Conver⸗ 
tirung beſtimmte Gattungen der allgemeinen Staats⸗ 
ſchuld feſtgeſetzt wird. 
Kraft der mit dem Geſetze vom 24. März 1870 
(R. G. B. Nr. 31.) ertheilten Ermächtigung wird für 
nachfolgende Gattungen der Staatsſchuld als letzter 
Zinſentermin, an welchem noch auf Grund der bishe. 
rigen zur Convertirung beſtimmten alten Schuldtitel 
eine Zinſenzahlung geleiſtet wird, feſtgeſetzt: 
1. Für das Silberanlehen vom 11. Mai 1864 der 
I. November 1870; 1 
für das Silberanlehen vom 23. November 1865 
der 1. Dezember 1870; | 
für das Convertirungs⸗Anlehen vom 1. Juli 1849 
für kapitaliſirte Zinſen und Staatslotto⸗Anlehens⸗ 
Gew nnſte: 
für das Anlehen vom 30. September 1851, 
Serie B., 
für das in England negocirte Anlehen vom 
1. Juli 1852, 
für das Silberanlehen vom 1. Juli 1854 in 
Frankfurt und Amſterdam, und 
für das in England negacirte Anlehen vom 
Jahre 1859 
der 1. Jänner 1871; 
für die mit 1 Procent verzinslichen Conventious⸗ 
a 1 der 1. Jänner, bes 
ziehungsweiſe der 1. Februar 1871; | 
für Die mit 2½ Procent verzinslichen Conventions⸗ 
münze⸗Anlehens Onligationen der 1. November 
1870, bez. hungsweiſe der 1. Jänner, 1. Februar, 
1. März und I. Apr 1871; . 
für die mit 3 Procent verzinslichen Conventious⸗ 
münze⸗Anpehens Obligationen der 1. Dezbr. 1870; 
„für die mit 4 Procent verzinslichen Conobentions⸗ 
münze⸗Anlehens⸗ Obligationen der 1. Dezember 
1870, beziehungsweiſe der 1. Februar, 1. März 
und 1. April 1871; 
für das 4½ procentige Anlehen vom Jahre 1849 
der 15. Oktbr., beziehungsweiſe der 15. Dezbr. 1870; 
g fur das Anlehen auf Grund des Geſetzes vom 
25. Augu 1866 der 1. November 1870. 
Die nach dieſen Terminen fällig werdenden 


2. 
3 


Marienwerder, den 17. Auguſt 


. 
— 


Blatt 


zu Marienwerder. 


1270. 


werden auf Grund der alten Schuldtitel aus 
eichneten Anlebhen von der Staatskafft nicht 
liſirt, die nach dieſen Terminen fällig werdenden 


Zinſen 
den bez 
mehr rea 


Coupons derſelben auch nicht mehr als Zahkung für 


landes ſürſtliche Steuern und Abgaben angenommen, 
und wird die weitere Verzinſung nur auf Grund der 
neuen (Convertirungs⸗) Schuldtitel geleiftet werden. 

Der letzte Zinſentermin für die alten Schuldtitel 
der in vorſtehender Kundmachung nicht bezeichneten 
Gattungen der Staatsſchuld wird ſpäter feſtgeſetzt werden. 

gez. Breſtel m. p. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
obinzial-Vehörden. 

2) Zur Direktion der Naturallieferungen für 
verwundete und erkrankte Krieger, mache ich, auf An⸗ 
deutung des Central⸗Comités, Berlin unter den Linden 
No. 12, darauf aufmerkſam, daß vorzugsweiſe ein 
Bedarf an Hemden, Bettlaken und Bettüberzugen ſich 
herausſtellt. 

Wer mit geeigneten Stoffen für dieſe Zwecke 
verſehen iſt, wird gebeten, feine Liebesgaben darauf 
zu richten. In Ermangelung vorhandener Stoffe, find 
Gaben an Geld vorzuziehen, da durch das Cenlral⸗ 
Comité die fehlenden Gegenſtände am Beſten in einer 
gleichartt en und zweckeniſprechenden Ferm beſchafft 
werden können. 

Marienwerder, den 12. Auguſt 1870. 

B. Graf zu Eulenburg, 
Vorſteher des Bezirks Comites für den Regierungs⸗ 
„Bezirk Marienwerder. 
3) Mit Bezug auf $. 4. der Am'sblafts⸗ 


Bekann machung vom 28. Auguſt 1822 — Amts latt 


pro 1822 S. 366. — und in Abänderung unlerec 
Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 2. Juni 1836 werd 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Fährbeſiger zu 
Neuenburg und Gr. Nebrau die bei Hochwaſſer zu 
zuhlenzen doppelten Tarifſätze nur vann zu erheben 
befugt find, wenn das Waſſer in der Weichſel den 
Waſſerſtand von 10 Fuß an den kurz oberhalb der 
Fahrlandungsſtelle bet Gr. Nebrau geſetzten Pegel 
überſteigt. 

Marienwerder, den 25. Juli 1870. 

Kanigl. R gierung. Abtheilung des Innern. 

4) Unter dem Pferdebeſtande des Dominif 
Dietrichsdorf, Kreiſes Culm, iſt der Rotz ausgebrochen. 

Marienwerder, den 3. Auguft 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Ausgegeben in Marienwerder den 18. Auguſt 1870. 
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5) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Ortels⸗ zeichnung, Inhalt, Bruttogewicht und, wenn die Ab⸗ 
burg, mit welcher ein firirtes Einkommen von 100 Thlr. gabenvergütung nach dem Nettogewichte erfolgt, auch 
und eine Eniſchädigung von 100 Thlr. jahelich für das Nettogewicht der einzelnen Kolli, ſowie das Aus⸗ 
die Beauffihtigung der Vieh⸗ und Pferdemärkte ver⸗ gangsamt ergeben und die Verſicherung enthalten muß, 
bunden, iſt erledigt. daß zum Einſalzen ꝛc. der betreffenden Gegenſtände 

Wir fordern daher qualificirte Bewerber auf, ſich auf den Centner derſelben nicht weniger Salz als der 
innerhalb 6 Wochen bei uns unter Einreichung ihrer von der oberſten Landes⸗Finanzbehörde für jeden dieſer 
Qualificationezeugniſſe, ſowie eines ſelbſt geſchriebenen Gegenſtände beziehungsweiſe für den betreffenden Bezirk 


Curriculum vitae zu melden. angenommene Minima ſatz verwendet worden iſt. 
Königsberg, den 3. Auguſt 1870. Anmen dungen, welche unvollſtändig find undeut⸗ 
Köntaliche Regierung. Abtheilung des Innern. lich geſchrieben find, Raſuren oder nicht mit Genehmi⸗ 
6) Beſtimmungen, gungsvermerk verſehene Durchſtreichungen enthalten, 

betreffend die Gewährung der Abganenfreiheit für Salz, find zurückzuweiſen. 

welches nicht unter ſtehender Kontrole zum Einſalzen, § 4. Die Amtsſtelle unterwirft die vorgeführten 
Einpökeln ꝛc. von Gegenſtänden verwendet worden it, Gegen nände einer Reviſion und ſtellt hierbei ihre Be⸗ 
die ausgeführt werden. ſchaffenheit und ihr Gewicht feſt. Div Feſtſtellung des 


9 1. Für welche nicht unter ſtehender ſteuerliher Gewichts der Waarenpoſt kann nach dem Ermeſſen des 
Kontrole eingeſalzenen, eingepökelten ꝛc. Gegenſtände Abfertigungsamts durch Probeverwiegungen erfolgen. 
bel der Aasfuhr in das Zollvereins Ausland von dem Der amtlichen Verwiegang bedarf es überhaupt nicht, 
zu ihrer Zubereitung verwendeten Salz eine Ecſtattung wenn die Abgabenbefrerung fur ein gewiſſes gleichblei⸗ 
der Ab abe gewährt wird, ſowie nach welchen Normen bendes Maß, z. B. Tonnen, zugeſichert iſt, deſſen 
dieſe Erfia tung erfolgt, wird von dec oberſten Landes⸗ Gewicht handelsüblich oder geſetzlich fefiſteht, und wenn 
F nanzbehörde nach Maßgabe der unter den Zollvereinz die Waare in Kolli von dieſem gleichen Maaße zur Ab⸗ 
ſtaaten geiroffenen Vereinbarungen und unter Berück- fertigung geſtellt wird. 
fichtigung der örilich en Verhällmiſſe beſtimmt und zur Ebenſo genügt zu Feſtſtellung des Inbalts eine 
öſſentlichen Kenntniß gebracht. probeweiſe Ermittelung. In jedem Falle tft j doch die 

Die Abgabe wird nicht erſtattet, wenn deren Prüfung zugleich darauf zu richten, ob die vorgeführten 
Betrag für einen Transport bei Butter 15 Sgr., bei Waaren derart mit Salz zubereitet find, daß gegen 
einem andern Gegenſtande 1 Thlr. nicht erreicht. die wirklich geſchehene Verwendung der als Miimal⸗ 

Ueberſchieß nde Beträge von weniger als 1 Sgr. ſatz angenommenen Salzmenge begründete Bedenken 
bleiben außer Anſatz. nicht obwalten. Iſt nach dem Ergebniß dieſer Prüfung, 

2 Wer Fleiſch, Speck oder Käfe zur Ausfuhr oder nach dem in Zw ifelsfällen einzuholenden Gut⸗ 
mit dem Anſpruch auf Erſtattung der Salzabgabe ein⸗ achten von Sachverſtändigen als ſicher anzunehmen, 
pokeln ꝛc. beziehungsweiſe unter Verwendung von daß eine geringere Menge Salz als jener Minimalſatz 
Salz zubereiten will, hat dieſe Abſicht zuvor der Steuer⸗ verwendet worden ift, ſo findet kein Anſpruch auf 
ſtelle feines Wohnorts anzumelden und über den Salz- Abgabenvergütung ſtatt. Eben jo wenig, wenn Gegen⸗ 
verbrauch ein Buch über Zugang und Abgang zu ſtände, für welche eine Vergütung nach dem Brutto: 
führen, welches mit den Quittungen über die Verab⸗ gewicht gewährt wird, in einer ſchwereren, als der 
gabung des aus dem Auslande bezogenen und mit den gewöhnlichen, beziehungsweiſe handelsüblichen Um: 
Nachweiſen fiber den Bezug des aus dem Inlande be: ſchließung ausgeführt werden ſollen. 
ſchafften Salzes zu belegen und auf Erfordern zur Bei ſolchen verpackten Gegenſtänden, für welche 
amtlichen Einſicht vorzulegen iſt. die Vergütung nach dem Nettogewicht gewährt wird, 

In dieſem Buche ſind auch die empfangenen erfolgt die Ermittelung des letzteren durch Abrechnung 
Vergütungen an Sa zabgabe zu vermerken. der Tara nach den Sätzen des Zolltarifs. Handelt es 

Käſefabrikanten haben außerdem die Zeit, in ſich um eine Verpackung, für welche im Zolltarif keine 
welcher ſie Käſe fabriziren, anzumelden und die probe⸗ Tara ausgewocſen if, oder wird eine von der gewöhn⸗ 
weiſe Beauffichtigung des Salzverbrauchs durch Steuer⸗ lichen abweichende Verpackungsart oder eine erbebliche 
beamte zu geſtalten. Entfernung von dem im Tarif angenommenen Tara⸗ 

8.3. Wer die Erſtattung der Abgabe in Anſpruch ſatz bemerkbar, ſo wird das Nettogewicht durch Ab⸗ 
nehmen will, hat die zur Ausfuhr beſtimmten Gegen⸗ſchätzung oder durch probewerſe Verwiegung ermittelt. 
ſtände ($ 1.) der dem Verſendungsorte zunächſt bele⸗ Für einfache Leinwandſäcke iſt eine Tara von 1 p6t. 
genen, zur Ausfertigung von Begleitſcheinen befugten, vom Bruttogewicht zu gewähren. 
oder zu Abfertigungen der in Rede ſte henden Art von 5. Iſt das Amt, bei welchem die Anmeldung 
der Direktiobehörde beſonders ermächtigten Zoll: oder zur Ausfuhr geſchehen iſt, nicht zugleich das Ausgangs⸗ 
Steuerſtelle mit einer in zwei Exemplaren zu über⸗ amt, ſo wird die Ladung nach beendigter Revifion unter 
gebenden ſchriftlichen Anmeldung vorzuführen, welche amtlichen Verſchluß geſetzt und die Art des angelegten 
nach Maßgabe des beigefügten Mufters A. den Namen Verſchluſſes in der Anmeldung bemerkt. 
und Wohnort des Anmeldenden, die Zahl, Art, Be⸗ Die in beiden Exemplaren beſcheinigte Anmeldung 
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wird in das nach dem Muſter B. zu führende Anmel⸗ 
dungsregiſter eingetragen, deſſen laufende Nummer fir 
erhält. Das eine Anmeldungserenplar verbleibt bei 
dem Anmeldungsregiſter, während das audere Exenwlar 
dem Anmeld enden zurückgegeben wird, welcher daſſelbe 
unter gleichzeitiger Vorführung der Waaren dem 
Ausgangsamte vorzulegen hat. Tie Ausfuhr der 
Waaren muß bei Berrult des Anſpruchs auf Abgaben⸗ 
Erſtattung binnen 3 Monaten nach der Abfertigung 
zur Ausfuhr (88 3 und 4) erfolgen. x 

In geeigneren Fällen kann die Directivbehörde 
des Ausfertigungsamies von Ueberſchreitungen dieſer 
Friſt ausnahmsweiſe abſehen. Zur Ausgan sabferti⸗ 
gung find die Hauptzollämter, die Neben zol ämter erſter 
Klaſſe und di jenigen Zoll⸗ ider Steuerſtellen im In⸗ 
lande ermächtigt, welche beim Schiffs⸗ und Eiſenbahn⸗ 
verkehr zur Ertheilung von Ausgangsbeſcheinigungen 
über zoll⸗ oder komirelepflichtige Güter befugt ſind. 
Der Tireklivdehörde bleibt überlaſſen, guch andere 
Armter ausnahmsweiſe mit dieſer Ermächtigung zu 
le Wird ber angelegte Verſchluß während 
des Transports der Ladung durch zufallige Umſtände 
verlegt, fo hat der Waarenführer davon dem nachſten 
Zoll oder Steueramte Anzeige zu machen, welches nach 
Feſiſtellung des Befundes den Verſchluß erneuert und 
ſolches auf der Ausfuhr: Anmeldung, mit Bezug auf 
die über den Hergang aufgenommene und der Anmel⸗ 
dung anzuſtempelnde Verhandlung bemerkt. 

8 7. Eine Umladung oder Tueilung der Ladung 
darf bei Verluſt des Anſpruchs auf Vergütung der 
Abgabe unterwegs nur unter ſteueramilicher Aufſicht 
und bei einem zu Abfertigungen der hier in Rede 
ſtehenden Art ($ 3) befunten Amte vorgenommen 
werden. Letzteres hat im Falle einer bloßen Umladung 
über dieſe und die anderweite Verſchlußanlage das 
Nöthige in dr Ausſuhr⸗Anmeldung zu vrmerken, im 
Falle der Theilung der Ladung aber auf Grund der 
ibm mit der bisherigen Anmeldung vorzulegenden neuen 
Ausfuhr Aumeldungen ($ 3) eine neue Abfertigung 
gemäß den in den 88 4 und 5 enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen, jedoch ohne abermalige Reviſton des Inhalts 
zu bewirken. 

§ 8. Erhält die Ladung auf dem Transport 
eine andere Beſtimmung und wird in Folge deſſen 
einem anderen als dem in der Anmeldung bez eichnsten 
Ausgangsamte vorgeführt, ſo tft hierüber bei Beſchei⸗ 
nigung des Ausgangs das Geeignete in der Anmeldung 
zu vermerken. N 

§ 9. Das Ausgangsamt hat die ihm vom 
Transportanten vorgelegte Anmeldung in das An⸗ 
meldungs⸗Empfangsregiſter (Muſter O.) einzutragen, 
fie mit der laufenden Nummer dieſer Eintragung In 
»erfehen, den Ausgang der Waaren in berfelben Weile, 
wie die Ausfuhr von Waaren, die auf Begleitſchein !. 
abgefertigt ſind, zu kontroliren und in der Anmeldung 
zu beſcheinigen, und demnächſt die Anmeldung dem 
Ausfertigungsamte (88 3 und 4) zurückzuſenden, welches 


ſofort die auf derſelben befindlichen Vermerke und 
Atefte prüft und, ſofern ſich hierbei Anſtände ergeben, 
ſolche zur Erörterung und zur Erledigung bringt. 

§ 10. In das Amt, bei welchem die Anmeldung 
zur Ausfuhr erfolgt (§ 3) zugleich das Au- gangsam', 
fo braucht die Anmeldung bloß in einem Exemplare 
abgegeben zu werden, und wird der Tag des Ausgangs 
in der Bemerkungsſpalte des Anmeldungsregiſters ver⸗ 
merkt. Einer Eintragung der Anmeldung in das Re⸗ 
giſter C. bedarf es nicht. 

§ 11. Die Ausfertigungsämter ($ 3), ſofern fie 
Unterämter ſind, haben die bei ihnen im Laufe des 
Quartals wieper eingegangenen mit der vorſchriftlichen 
Ausfuhl⸗Beſcheinigung verſehenen Anm ldungen am 
Quartalſchluſſe mit einem Nachweiſe dem vorgeſetzten 
Hauptamte behufs Lequidirung der Erſtattunasbeträge, 
einzureichen. Letzteres hat die Abgabenbeträge, welche 
auf Grund dieſer Anmeldungen, ſowie der bei ihm 
ſelbſt ausgefertigten und im Laufe des Quartals mit 
Aus fuhrbeſcheinſgung verſehen wieder eingegangenen 
Anmeldungen zu eritalten find, im erſten Monate des 
nächſten Quartals mittelſt einer mit dieſen ſämmtlichen 
Anmeldungen belegten Nachweiſung (Muſter D.) bei 
der Directiobehörde behufs Zahlungsanwerſung zu 
liquidiren, zuvor aber die von den Unterämtern ein⸗ 
gegangenen Anmeldungen auch ſcinerſeits einer Prüfung 
zu unter hen. 

§ 12. Sofort nach erfolgter Anweiſung der zu 
erſtattenden Abgabenbeträge iſt deren Auszablung zu 
bewirken, und iſt dieſe durch die Quittungen der 
Empfänger zu belegen. 

8 13. Bei Gegenffänden, die als Proviant für 
Seeſchiffe dienen ſollen, bedarf es der im § 2 vorge⸗ 
ſchriebenen Buchführung nicht. Es bleibt ferner der 
oberſten Finanz⸗Landesbeborde überlaſſen, rückſichtlich 
dieſer Gegenſtände dahin Anordnungen zu treffen, daß 
die Reviſton derſelben auf Grund der abgegebenen 
Deklaration ($ 3), in welcher die Beſtimmung der 
Gegenſtände zum Schiffsproviant anzugeben iſt, am 
Bord des Schiffes ftattfinden, und daß die Abgaben⸗ 
vergütung geleiſtet werden darf, ſobald durch die Revision 
das Vorhandenſein der deklarirten Gegenſtände am 
Bord des zum Ausgange beſtimmten Schiſſes feſtgeſtellt 
worden iſt. 

§ 14. Wer mittelſt unrichtiger Angaben eine 
Salzabgaben⸗Vergütung in Fällen zu erlangen ſucht, 
in welchen dieſelbe nach den beſtehenden Beſtimmungen 
nicht zu gewähren iſt, kann, abgeſehen von den etwa 
ſonſt geſetzlich verwirkten Strafen, nach dem Ermeſſen 
der Direktivbehörde für die Folge von dem Anſpruch 
auf Gewähcung der Salzabgaben⸗Vergütung für auszu⸗ 
führende Gegenſtände ausgeſchloſſen werden. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden auf Anord⸗ 
nung des Herrn Finanzminiſters hierdurch zur öffeut⸗ 
lichen Kenniniß gebracht. 

Danzig, den 29. Juli 1870. 


Der Provinzial ⸗Steuer⸗ Director. Hellwig. 
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a, 
Nro. des Anmelde⸗Regiſters. 


Ausfuhr Anmeldung. 
Bohufs Erlangung der Salzſteuer⸗Vergütung werden dem Königlichen Amte zu 
nachbenannte eingeſalzene leingepökelte, eingeräucherte) Gegenſtände angemeldet, welche 
über das Königliche Haupt: (Neben⸗) Zollamt zu (zur Verproviantirung des dem 
in gehörenden Seeſchiffes Fortuna dienen und mit dieſem) ausgeführt werden ſollen. 


| Renifiond: 
Lau- Anzahl, Gewicht. ee eee Angabe 3 
Art und | Anzahl, | über d 5 
en r Jahalt. | Kran 5 | | Gewicht.] über den 4 
Zeichen der | brulto | nello m un Inhalt. brio hallo angelegten 3 
Nr. Kali. | ee Verſchluß 8 
M. AE e eee der Koll. Ltr. err pr 4 
1. 2. | 3. 4. | 5. 6. 7. | 8. | 9. 10. 11. 
.. — — — ũm8ẽä—— —— — — — — 
1. 2164. — —|15ß.A.9r. 16 264 — 5858 
2. 1 „ „ „ 2 e 2 1 — . 
3. 1 3 2 7 "HM 65 — — 2 2 
4. C., 4 Butter 27 1 „6. Hutter 2 0 Ses 
5.1 „L. „18 2069 —— „E. . a 270 — 12:88” 
. b 15 280—— 1 „ 19 280 — [E88 
Summa 16 9 2 — Summa 1616 —|— 
7. [1 Kiſte O Nr. 920 Stück ges; 480 4 — Kiſte 0 Nr. 9.20 Stück ge. 480 4 — 4 
räucherte | räucherte 8 
Schinken Schinken ER 
g. [1 „ „ 10] Geräucherte 2 60 2251 , „„ 10 Gerͤucherte 2.60 2253.8 
Wurſt Wurſt x 3 
D. H ee ae 280 25 l „ „ „ desgleichen 280 250 & 
10. 50 Baden in 50 Stück g = 10 42 10115150 Packen in 50 Stück ge⸗ 10 42 1012 Ja ein Blei. 
Linen 8. züucherte Leinen 8. räucherte 
Schinken Schinken | 
Summa 20062 18090 | Summa 2002 180 7 
Daß zur Einſalzung der Butter (des geräucherten N. N., den ten 18 
Schinkens und der geräucherten Wurſt ncht weniger Königliches Amt. 
als Pfd. ( Bid.) Salz auf den Centner ver⸗ gez. N. N. 
(Siegel) 


wendet worden find, wird hiermit verſichert. 
N. N., den ten 19 
N. N. 
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Vermerke 
über Yusgangs-Befcheinigung. 
Wiedererneuerung des verletzten Verſchluſſes x. 


Antrag des Waarenführers. (I. Wenn das Abfertigungsamt zugleich 
1. Ich brantrage Wi dererneue⸗ 1. Verſchluß erneuert und das Ausgangsamt iſt.) N 


rung des verletzten Verſchluſſes angeſtempelte Verhand⸗ Die umſtehend bezei hneten Gegenſt inde ſind 
der Kiſte 0 Nr. 9. lung darüber dem! heute nach erfolgter Reviſton unter unſeren Augen 
N., den ten 18 Waarenführer W. aus unter Aufficht des Grenzaufſehers 
A. übergeben. über die Grenze ausgefuhrt (auf das zur Rei e 
N., d. ten 18 nach beſtimmte Schiff ge⸗ 
Königlich Preußiſches bracht) worden. 
Steuer⸗Amt. 


N. N., den ten 18 
Unterſchrift. Königlich Peeußiſches Hupt⸗Zoll⸗ (Neben-) Amt. 
(Stempel.) N N. 
2. Ich beantrage eine Umladung 2. Die beantragte Umla (Stempel.) 


der unſtehend verzeichneten dung iſt unter amilicher (l. Wenn das Ausgangsamt nur als ſolches 

Waar. n. Aufſicht heute vorg: fungirt.) 
N., den ten 18 nommen und die darauf Nr. des Anmeldungs⸗Empfangs⸗Regiſters. 
N. N. bezügliche angeſtempelte Die umſtehend verzeichneten G genſtände 


Verhandlung, aus wel⸗[ſind heute hier eingetroffen und nach Abnahme 
cher die eingetretenen des unverletzt befunenen Verſchluſſes unter un: 
Veränderungen ſich er [teren Augen (unter Aufficht des Grenzaufſehers 
geben, dem Waarenfüh⸗ ) uber die Grenze gefuhrt. 

rer N N aus N. N., den ten 1 
übergeben. Königlich Preußiſches Haupt» (Neben⸗) Zollamt. 


N., d. ten 18 Unterſchrift. 
Kgl. Preuß. Steuer⸗Amt. 1 


ü (Stempel.) 
(Stempel.) Unterſchrift. 


Das Regiſter enthält Blätter mit einer 

Schnur durchzogen, welche auf dem Titelblatte mit 

dem Siegel des Unterzeichneten angeftegelt ift. \ Geſührt vom 

den ten 18 
Der Ober⸗ Inſpektor. 

Lau-, Tag der 15 a Auf welches Amt at welchen AR 
fende] Abferti⸗ usſtellers als Ausgangsamt Anmeldung Bemerkunge 
29 70 ber Ausfuhr⸗ | die Anmeldung erledigt zurück⸗ BER 

Wb Anmeldung. gerichtet worden. gekommen iſt. 


— 


2. 3. 4. 5. 6 


— . — 


al „ 


— 188 — 
C. 
Anmeldungs- he eh 


die Ausfuhr nicht unter W Kontrole eingeſalzener Gegenſtände. 
enen 


Dies Regiſter enthält Blätter mit der 
Schnur durchzogen, welche auf dem Tıtelblatte mit 


dem Siegel Bei Unterzeichneten angefiegelt * Gefuͤhrt vom 
en ten 
Der Ober⸗ Inſpektor. 

Lau- Tag Der Anmeldungen Tag a 

ber | —|des Ausgangs ber Rüden: 
fende Eintra- Ausſtellungs⸗ | Tag und der Waare ins dung der Bemerkungen. 
Nr. gung. Ort. Nr. Monat. Ausland. erledigten An⸗ 

meldung. 5 
1 2 3. 4. 5. 6. F. 8. 
| 
D. 
Nyaſch w 3 iſung 
Quartale 187 bei dem Königlichen S (Steuer⸗) Amte zu eingegangenen 


{ ur Gewährung der Salzſteuer⸗Bergütung für ausgeführte, nicht unter ee 
Aue dungen 3 rung geſa zene eingepökelte ꝛc. Gegenſtände. 
r e | IE 


Der abgegebenen | Der Anmelder 


Lau⸗ Anmeldungen Angabe 
d s des 
N Datum. Namen. Wohnort. 
Nr.] mer. | Ausgangsamtes. 
Monat. Tag. 
— — — — 
1 1. März. 5. Kaufmann Werther. Quakenbrück. Großherzoglich Olden⸗ 


burgiſches Neben Zoll⸗ 
Amt J. zu Wahrthurm. 


59 — 


Nach w 
der 
Quartale 187 bei dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗ (Steuer⸗) Amte zu 


im 


etfung 


eingegangenen 


Anmeldungen zur Gewährung der Salzſteuer⸗Vergülung für ausgeführte, nicht unter ſtehender Kontrole, ein: 
geſalzene, eingepökelte ꝛc. Gegenſtände. 


Reviſionsbefund des Abfertigungsamtes 


Der einzelnen Kolli St Betrag Die 
— — — euer⸗ 5 
Gewicht. Gattung Vergütungs⸗ aklkishns 4 
En Mr emerkungen. 
ER des 8 zu zahlenden 8 
und - brutto netto Gegenltendes Centner. erkundet 
Err. ud. Ctr. Pfd. thlr. ſg. pf. thlr. fg. pf.] Monat Tag 
218 32 31] Schinken. — 8 — [8 18 6 [März. 9 
Stück. | 


7) Die No. 22 u. 32 des diesjährigen Amtsblatts Norddeutſchen Häfen direkt nach franzöſtſchen Häfen 
bringen auf Seite 101, 147 u 148 eine Kundmachung verboten worden. Dies wird hierdurch zur öffentlichen 
des Finanzmimiſteriums vom 2. April 1870, unterzeich⸗ Renntniß gebracht. 


net „Berlin, den 4. Mai 1870 gez. Breſtel m. p.“ 
Dieſe Kundmachung rührt vom Kaiſerlich 


Oeſterreichtſchen Finanz⸗Miniſterium her und iſt 


nicht in Berlin, ſondern in Wien erlaſſen. 
Bo: ſtehendes den Beth iligten zur Kenntniß. 
Marienwerder, den 13. Auguſt 1870. 
Königl. Regierung. 
8) Bekanntmachung. 
Die Kreis⸗Phyſikatsſtelle des 
erledigt. Wir fordern qualificirte Bewerber auf, ſich 
unter Einreichung der betreffenden Zeugniſſe, ſowie 
eines ſeibſtgeſchriebenen Curriculum vitae bei uns Inner: 
halb 6 Wochen anzumelden. 
bie 1870. 


Königsberg, den 3. Au 
Könglihe Negierung. Abtheilung des Innern. 

9) Im diesſſitigen Verwaltungs bezirke treten 
häufig Vacanzen von Privat⸗Unterbeamten⸗ und Land⸗ 
briefträgerſtellen mit einem monat ichen Dienſteinkommen 
von 10 bis 5 Thalern ein, bei deren Wiederbeſetzung 
auf verſorgungsberechtigte Militair⸗Invaliden gerück⸗ 
ſichtigt werden ſoll. 

Perſonen dieſer Kategorie, welche zur Ueber⸗ 
nahme derartiger Stellen geneigt und fähig ſind, 
Be ſich unter Vorlegung ihrer U viorgungs: Xtefte 

\ er Poſt⸗Direktion perſönlich oder ſchriftlich 


ei der Ob 
zu melden. 
Martenwerder, den 15. Juli 1870. 
akt Ober: Boftbireftor. Winter. 
ekanntmachung. 


Seitens des 9 


9 
Kreiſes Menıel iſt 


* errn General⸗Gouverneurs Vogel 
von Falkenstein iſt die Ausfuhr von Getreide aus 


Danzia, den 11. Auguſt 1870. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. Hellwig. 

11) Bekanntmachung. 

Das Studienjahr 1870— 71 auf der Königlichen 
Bauakademie zu Berlin beginnt am 4. Oktober c., von 
welchem Tage an die Immatriculation erfolgt. 

Die Meldungen zur Aufnahme in dieſe Anſtalt 
müſſen unter Beifügung der Nachweiſe, welche über 
die Befähigung zur Aufnahme nach den 88 7 bis 9 
der Vorſchriften für die Königliche Bau⸗Akademie vom 
3. September 1868 gefordert werden, bis ſpäteſtens 
zum 30. September c. ſchriftlich bei dem unterzeichneten 
Direktor erfolgen. 

Die Vorleſungen werden am 17. Oktober c. be⸗ 

ginnen. . 

Die Vorſchriften ſind in dem Bureau der Bau- 

akademie käuflich zu haben. 

Berlin, den 10. Auguſt 1870. 

Der Direktor der Königlichen Bau Akademie 

Geheimer Ober⸗Baurath Grund. 

er a a en 

m Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 

20. Juli c. über die frachtfreie Beförderung an or, 

für ausgerückte deutſche Truppen beſtimmte Gaben 

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 

betreffenden Sendungen nur dann Frachtſreiheit ge⸗ 

nießen, wenn dieſelben 

da) von Privat⸗Perſonen an Comités oder Vereine, 
b) von Comités oder Vereinen an andere Comites 
oder Vereine, 


e) von Comics oder Vereinen an die Reſerve⸗ 


t 


! 
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Lazareth⸗ Depots oder an Truppentheile ic. 
aidreſſirt find. 
Die Bezeichnung: 
„für ausgerückte deulſche Truppen“ 
muß ſelbſtredend in den Fracht b iefen enthalten ſein. 
Bromberg, den 9. Auguſt 1870. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
13) Bekanntmachung. 


Im Binnenverkehre der Oftbahn tritt fortan für 


die im Lokaltarife der Klaſſe C. zugewieſenen Hölzer 
unter 22 Faß Länge bei Ausnußung der Eisenbahn 
Transportwagen nach ihrer vollen Tragfähigkei 
Specialtarif in Kraft, welchem der Satz von 1 Pf 


ennig 


pro Centner und Meile nebſt einer Expeditionsgebühr 
von 3, 6 Pfennigen pro Guter zu Grunde liegt. 


Der Tarif kann bei unſeren ſämmtlichen Güter⸗Expedi⸗ 
tionen eingeſehen werden. 

Bromberg, den 6. Auguſt 1870. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

14) Privat⸗Depeſchen werden bei den Tele⸗ 
graphen⸗Stalionen der Königlichen Oſtbahn zur Be⸗ 
förderung wieder angenommen. 

Bromberg, den 8. Auguſt 1870. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


1 


1 
! 


| 
t ein Danziger auf fein An 


ernannt worden. 


Perſonal⸗Cbronif. 


| 16) Die Verwaltung ber Polizeianwaltſchaft 
innerhalb des Geſchaftskreiſes der Königlichen Kreis⸗ 
Gerichts Commiſſion zu Dt. Eylau iſt dem j tzigen Bür⸗ 
germeiſter Ruſch zu Dt. Eylau Übertragen worden. 

Dem bisherigen Pfarrer Johann Kiemwert 
aus Neudorf iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Graudenz, Kreiſes Graudenz, verliehen 
worden. 

Nach em der Kreis⸗Phyſtkus, Sanitätdrath Dr. 
ſuchen aus dem Kreiſe Thorn in 
den Kreis Goldberg zurückverſetzt worden, iſt der Kreis⸗ 
Wundarzt Dr. Kutzner zu Thorn zum Kreis⸗Phyſikus 
des dortigen Kreiſes ernannt. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Heine zu Strasburg 
AR zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Dt. Crone 
Der Kreisgerichts⸗Sekretair und 
Salarienkaſſen⸗Controleur Schenk zu Schlochau iſt 
beim Kreisgericht daſelbſt als Salarien⸗ und Depoſital⸗ 
Kaſſen⸗Rendant anzeſtellt worden. Der an das Kreis⸗ 
gericht zu Glaudenz verſetzte Bote und Exekutor Stepke 
aus Stuhm iſt an die Gerichts⸗Deputation daſelbſt 
zurückv erſetzt worden. 


13) Das Winter⸗Semeſter am Konigl. pomolo- 


alten Inſtitute zu Proskau beginnt am 1. Oe ober. 
Das Inſtitut hat den Zweck, durch Lehre und Heiſpfel 
die Gärtnerei im preußiſchen Staate, beſonders die 
Nupgärtnerei, und namentlich den Ooſtbau, zu fördern. 
Während des Ljährigen Curſus kommen folgende 
Gegenſtände aus dem theoretiſchen und praktiſchen 
Gebiete zur Behandlung: 
Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Bo 
tanik, Zoologte, allgemeiner Pflanzenbau Dh: | 
cultur, insbeſondere Obfibaumzuct, die Lehre vom 
Vaumſchnitt, Obitbau, Ooſtkenntulß, Oaſtbenutzung, 
Weinbau, Gemuſebau, Treiberet, Handelsgewachs 
bau, Gehölzzucht, Landſchaftsgärtnerei. Plan: und 
Fruchtezeichnen, Feldmeſſen und Nivelliren, Buch 
fuhrung, Bienenzucht und Seidenbau mit Demon 
ſtrationen. 
Die Anmeldungen zur Aufnahme haben unker 
Beibringung der Zeugniſſe ſchrifrlich oder mündlich bei 
dem Unte z ichneten zu erfolg n. Derſelbe iſt auch 


bereit, auf portofreie Anfrage jede weitere Auskunft 


zu ertheilen. 
Proskau, im Auquſt 1870. 
Der Direktor des pomologiſchen Inſtituts⸗ 


Als Schi ⸗dsmänner ſind gewählt reſp. wieder⸗ 

gewählt und beſtätigt worden: 

1. der Einſaſſe Ferdinand Templin zu Königl. 
Rehwalde für das Kirchſpiel Rehwalbe, Kreiſes 
Graudenz; 

2. der Freiſchulze J. Kubacki zu Gr. Radowiszk 
für das Kirchſpiel Gr. Radowisk, Kreiſes 
St asburg; 

3. der Lehrer Tyczynski zu Polniſch Brzozie, 

für das Kirchſpiel Polniſch Brzozie, Kreiſes 
Strasburo. 1 

Seine Königliche Hoheit der Prinz Carl von 

Preußen haben gnädiaft geruht, die Gutspächter Ru⸗ 
dolph Zeden zu Gurten und Guſtao Foediſch zu 
rd zu Höchſt Ihren Oberamtleuten zu ernennen. 


Erledigte Schulſtelle. 


17) Die 2te Schullehrerſtelle zu Karszyn wird 
zum 1. Novhr. d. J. erledigt. — Lehrer katholiſcher 
Confeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Ocis⸗ und Schulvorſtande Karszyn zu melden. 


rr 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 33. 


Meier bn veau der Lönihlichen Neglerung, Druck dn Kanter ſchen Vofpuchdru ere. 


